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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeit

Rro . 99 . Samstag , den 9 . April . 1814 .

Deutschland .
Am 2 . d . marschierte das 8. königl . preuß . Reserve¬

regiment , von Minden kommend , durch Kassel zur Ar¬
mee . Am nämlichen Tage brach von dort ein königl .
span . Detaschement , das von Lübek gekommen war , zur
nämlichen Bestimmung auf .

Am 3 . d. Morgens marschierte das würzburg . Ba¬
taillon freiwilliger Jager von Würzburg zur großen Ar¬
mee ab.

Frankreich .
(Aus den Mailänder Blattern vom Zr . Marzbis zum

3 . Apr .> Am 23 . Marz hielt die Kaiserin Regentin ein
Miniftcrialkonsiii . Nachmittags sah man Ihre Maj . mit
dem Könige von Rom auf der Terrasse der Tuillerien . —
Am 21 . kam der engl . Staatsbote Robinson mit Depeschen
für Lord Castlcreagh zu Calais an . Er sezte sogleich seine
Reise nach dem Hauptquartier der Alliirten in Begleitung
eines franz . Offiziers fort . — Die zu gv . h . konsolidieren
Fonds standen am 24 . zu 47 Fr . 15 Cent , und die Bank¬
aktien zu 635 Fr .

Italien .
Am 2 . d . hielt der Senat zu Mailand eine ausseror¬

dentliche Sitzung , worin ihm ein Dekretentwurf in Be¬
treff der Grundsteuer für die nachstkünftigen Monate Mai
und Jun . vorgelegt wurde .

Die Prinzessin Vizekönigin befand sich mit ihren Kin¬
dern am 3 . d . noch zu Mantua .

Beschluß des Allianztraktats zwischen den Höfen von
Neapel und Wien . Art . 8 . Zu diesem Ende wird sogleich
nach erfolgter Unterschrift dieses Traktates eine Militär -
konvention abgeschlossen , um alles , was auf die Opera¬tionen der beiden Armeen , auf die Linie , an welche diese
sich zu halten haben , so auch auf die Bedürfnisse undden Unterhalt der Truppen Bezug hat , zu bestimmen ,
y . Die in der Folge dem Feinde abgenvmmenen Sieges¬

zeichen , Beute und Gefangene gehören den Truppen ,
welche selbe gemacht haben werden . 10 . Die hohen kon -
trahirenden Theile versprechen sich wechselseitig , daß we¬
der der eine noch der anders Theil Friede oder Waffen¬
stillstand , ohne Beisiimmung seines Alliirten , schließen
werde , n . Den Gesandten und Ministern der hohen
kontrahirenden Theile an den auswärtigen Höfen wird
aufgetragen werden , sich wechselseitig allen Beistand zn
leisten , und in allen Gelegenheiten , welche das Interesse
ihrer Souverains betreffen können , mit vollkommenem
Eintracht zu Werke zu gehen . 12 . Se . Maj . der Kai¬
ser von Oestreich , König von Ungarn und Böhmen , ver¬
spricht die Zurükgabe aller in seiner Gewalt habenden
Kriegsgefangenen , und wird sich um die Zurükgabe der¬
jenigen , die in Gefangenschaft der alliirten Machte sind,
bestens verwenden . 13 . Der gegenwärtige Traktat wird
ratisizirt , und die Ratifikation zu Neapel in der möglichst
kürzesten Zeit ausgewechselt werden . Zu Beglaubigung
dessen haben die betreffenden Bevollmächtigten ihn unter¬
zeichnet , und das Siegel ihrer Wappen beigesezt. Ge¬
schehen zu Neapel , den 11 . Jan . 1814 . Unterz . Der
Herzog v . Gallo . Der Graf v . Neipperg . Der Graf
v . Mier .

Kriegsschauplaz .
Auszug eines offiziellen Schreiben des königl . preuff .

Gen . v . Gneisenau , d . d . Paris , den i . April : „ Wir
sind hier beschäftigt , den Tyrannen zu stürzen . Die Trup¬
pen der schlesischen Armee haben wieder vortrcflich ge-
fochten. Die Begebenheiten reissen nun alles mit sich
fort . Ich habe Befehl , für einige Tage in der Nähe
des Königs zu bleiben . Morgen gehen wir dem Feind
am linken Seineufer entgegen . Der Kampf wird nicht
mehr gefährlich sey rc.

Schreiben aus Frankfurt vom 7 . d . : „ Heute
Morgens um 9 Uhr hat ein Kurier die offizielle Nach-
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richt von dem wirklich erfolgten Einrücken der alliirten

Truppen zu Paris am 31 . März Morgens überbracht .

Welchen Eindruk dieses frohe Ereigniß auf alle Gcmü -

ther gemacht hat , läßt sich nicht beschreiben . Der Kurs

aller Staatspapiere ist sogleich in die Höhe gegangen .

Um Mittag verkündete das Geläute aller Glocken und

der Donner der Kanonen diese erfreuliche Nachricht der

ganzen Stadt und der umliegenden Gegend . Heute Abend

wird die ganze Stadl beleuchtet . "

Die Stuttgarter Zeit , vom 8 . d . melden : „ Stut t -

gart , den 7 , April . Durch den verwichene Nacht 12

Uhr aus dem kaiserl . östreich . Hauptquartier zu Dijon

hier angekommenen Kurier haben Se . königl . Maj . fol¬

gende Nachrichten erhalten : Den 2g . vor . M . wurden die

Korps der Generäle Marmont und Victor , welche mit

der Vertheidigung von Paris beauftragt waren , und eine

verschanzte Position bezogen hatten , drei Stunden von

dieser Stadt angegriffen . Die Schlacht dauerte den gan¬

zen Tag . Abends , nachdem die östreichische und preus -

sische Reserve vorrükte , um den Angriff sortzusetzen , fand

sich der Feind genöthiget , diese Position zu verlassen ,
und sich gegen Fontainebleau zurükzuziehen . Die Tro¬

phäen dieses Tages bestehen nebst mehrern tausend Gefan¬

genen in y8 Kanonen , die in die Hände der Alliirten

stielen . Das kvnigl . Armeekorps , sowie die der Generäle

v . York und Kleist , konnten wegen der Brücke , die sie

Hei Meaux passiren mußten , nicht zeitig genug ankom -

inen , um Antheil an dieser Schlacht zu nehmen . Am

30 . März kapitulirte Paris , und es wurde bewilligt ,

paß alle sich noch daselbst befindliche fr . Truppen die Stadt

-räumen durften . Am 31 . zog die siegende Armee in der

Hauptstadt ein , und wurde von den Einwohnern sehr

gut ausgenommen . Da Napoleon die Neste seiner Armee

Lei Fontainebleau konzentrirt , so glaubt man , daß be¬

reits wieder eine Schlacht vorgefallcn sey, . Diese höchst

erfreuliche Nachrichten wurden heute früh durch einen

Herold , unter Begleitung eines Zugs der Garde zu Pferd ,
bei Trompeten - und Paukenschall und unter Abf -unmg

der Kanonen und -Geläute allerGlocken , auf allen Haupt¬

plätzen und Straßen der hiesigen Residenzstadt verkün .

4>igt . Ein gleiches geschah zu Ludwigsburg ; auch auf
-der Festung HoheNasperg wurden 100 Kanonenschüsse ge-

rhan ; auf nächsten Ostermontag ist ein in allen Kirchen

Hxs Königreichs abzuhaltendes Dankfest angeordnet . "

Zn dcx Aaraper Leit , liest man : „ Der Landsturm in

einigen franz . östlichen Departements wird nun hoffentlich
bald zerstreut seyn . Man erzählt sich , daßruss . , östreich .
und andere Kavallerie in einen solchen Haufen Landstür -
mer , an die 15,000 stark , in der Gegend von Troyetz ein¬
gehauen , sie aus einander gesprengt und zum The » nieder¬
gemacht habe . "

Von Schafhauscn wird unterm 4 . d . geschrieben :
„ Noch gehen täglich sowohl kaiserl . östreich . als kais . russ .
Transporte von Munition und Lebensmitteln durch hiesige
Stadt und Gegend . Gestern trafen Kürassiers von der
russ . Garde hier ein , und seztcn heute ihren Marsch zur Ar¬
mee fort . Die übrigen hier erwarteten 34 Eskadrons
russ . Kavallerie haben eine andere Direktion bekommen ,
werden also richt durch unsere Stadt gehen . "

Aus Genf wird unterm 2 . d . gemeldet : „ Unsere Stadt
genießt der größten Ruhe ; Gen . Gras Bubna hat sein
Hauptquartier nach Chambcry verlegt . Die Arbeiten an
den Festungswerken werden fortgcsezt . Marschall Au -

gercau soll sich nach Valence zurükgczogen haben . Gen . Dcs -

saix hat , wie cs weiter heißt , mit wenig Truppen die Straße
nach Maurienne eingeschlagen , und Gen . Marschand sucht

sich mit Marschall Augereau zu vereinigen . Marseille

ist , versichert man zugleich , von den Alliirten für einen

Freihafen erklärt , ob dieselben gleich noch nicht in diese
Stadt .eingerükt sind . Bordeaux war , bei Gelegenheit
des Einmarsches der Alliirten , 3 Tage hinter einander

beleuchtet .
"

Aus Gent wird unterm 30 . März gemeldet : „ Ge¬

stern in der Frühe zog ein großer Thcil der Garnison

von Antwerpen , größtentheils Infanterie , hier durch ;

sie faßte zu Melle Posten uud schikte starke Rekognoszi -

rungen bis nach Oordegem und Baewcgem . Gegen 6

Uhr des Abends traf ein preuß . Offizier als Parlamen¬

tär mit Depeschen bei dem schon am 26 . von Lille her

eingerükten Gen . Maifon ein . In der darauf folgenden

Nacht verließ das oben gedachte Korps seine Pesitien ,

und vereinigte sich mit dem Een . Maison , welcher früh

um 4 Uhr seinen Rükzug durch das Courtraier -Thor mit

schnellen Schritten antrat , undseineGefangenen mitnahm .

Sogleich hinter ihm erschien Graf Bischalvff mit ohnge -

fahr 50 Kosacken ; er kam zum Brüsseler Thore herein ,

verfolgte die fliehenden Franzosen , welche Noth haben

werden , zu entkommen , weil sie, wie . man versichert , auf

eine starke Kolonne alliirter Truppe » stoßen werden , die

ihnen auf ihrem Wege voran geeilt ist . Mehrere franz .
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Nachzügler wurden noch in der Stabt von den Kosacken

zu Gefangenen gemacht . Des Nachmittags rükte ein

starkes preuß . Husarendetaschement in unsere Stadt ein -,

dasselbe bildete die Avantgarde eines Armeekorps von

10,000 95? . , aus Russen , Preufsen und Sachsen beste¬

hend , welches hier durchkommen wird , und zum Theil

schon diesen Abend eingetroffen ist . Alle diese Truppen

wurden von den Einwohnern der hiesigen Stadt mit

lautem Jubel empfangen . Der Uebcrfall des Gen . Mai -

son kostete unsere Stadt , ausser der Ucberladung mit

Einquartierung , die Kaffen des Schazmeisters , welche

man nicht retten konnte , starke Requisitionen an Tuch ,
Leinwand rc . , die man den Einwohnern und aus den

Magazinen der Alliirten nahm . Die Franzosen konnten

scdoch nur einen kleinen Theil dieses Raubes , womit sie

14 Wagen beladen hatten , fortschleppen ; der größere

Theil desselben , womit sie 6 Schiffe angefüllt hatten ,
wurde bei Mörward nächst Sas van Gent anghalten . "

Ferner unterm Zi . „ Wir erfahren so eben , daß das Korps
des Generals Maison gestern Nachmittags gegen z Uhr

durch Petegem gezogen ist , und seinen Marsch nach Cour¬

tray fortgesezt hat . "

In Nachrichten aus Brüssel vom 2 . d . liest man : „ Die

Engländer haben den festen Punkt , lece de Flandre ge¬
nannt , Antwerpen gegenüber , durch welchen die Feinde so

oft in dieses Land eingcdrungen sind , stark bcsezt . Man be¬

hauptet , daß sich in Antwerpen kaum 4000 M . mehr be¬

finden , da sich der Uebcrrest der Garnison an das Korps
des Gen . Maison angcschloffen hat , welcher seinen Rük -

zug über Bpern nach Lille sortsezt . "

Prinachrichten aus Mailand vom Zo . März melden :

„ Die zu Livorno gelandeten Engländer haben von dem

Golso della Spezzia Desiz genommen , und ^ rücken gegen
Genua vor , dessen ganze Besatzung in 1000 Mann be¬

steht . — Zwischen dem Vizeköuig und dem Hauptquar¬
tier der engl , ostreich . neapolit . Armee , hatte ein Briefwech¬
sel statt , von dessen Inhalt man jedoch nichts weiß ; aber

ausgemacht ist, daß zwischen den beiden Armeen alle Feind¬
seligkeiten aufgehvrt haben ( oergl . den folgenden Arti¬
kel ) . — Man behauptet , dicsesLand hier , das heißt die
Lombardie , sey in Folge eines von dem Vizckbnig abge¬
schlossenen Traktats den Alliirten abgetreten worden , und

leztere würden am lü . Apr . ihren Einzug liier halten . Dies
verdient jedoch Bestätigung ; indessen ist bekannt , daß zu
Guastalla eure Konferenz statt gehabt hat . "

Die neuesten Mailänder Blätter enthalten die Nach¬
richt , daß Brigadegen . Villata in der Nacht vom zo .
auf den Zi . März ein feindliches Detaschement von

Borgoforte gegen Gonzaga und Suzzara zurückgedrängt
habe . Sie melden ferner aus Domodossola unterm 29 .

März : es stehe nun in dortiger Gegend unter General
St . Paul ein hinreichendes Truppenkorps , um .alle Be -

sorgnisse wegen feindlicher Versuche von dem Simplon
her zu heben . Aus Frankreich enthalten diese Blätter
keine offizielle Kriegsnachrichten .

Fortsetzung der Berichte des Lord Wellington , aus St »
Sever vom i . März . Der Marschall Beresford nahm das

Dorf St . Boes mit der 4 . Division unter G . L. Cole ,
nach einer heftigen Glgenwehr des Feindes , ein ; aber

das Terrain war so eng , daß die Truppen sich nicht
entwickeln konnten , um die Höhen anzugreifen , obgleich
der Gen . Maj . Roß und die portugiesische Brigade des

Gen . Vasconcello wiederholte Versuche machten , und

man konnte den rechten Flügel des Feindes nicht tour -

niren , ohne unsre Linie zu sehr auszudehnen . Dem zu¬
folge veränderte ich meinen Angriffsplan ; ich ließ sogleich
die Z . und 6 . Division vorrücken , und schikte die Bri¬

gade des Obersten Barnard von der leichten Division vor¬

aus , um die linke Seite der Anhöhe , worauf der rechte

Flügel des Feindes aufgestellt war , anzugreifen . Dieser

Angriff , an dessen Spitze das52 . Reg . unter Oberstlieut .
Colborne war , vertrieb den Feind von den Anhöhen ,
und gab uns den Sieg . Während dieser Zeit hatte G .
L . Hill den Uebergang über den Gave unterhalb Orthes
forcirt , und sich rechts von der Straße nach St . Sever ,
dem Feinde zur Linken , begeben . Anfangs zog sich der

Feind mit bewundernswürdiger Ordnung zurük , indem

er allen möglichen Vortheil aus den zahlreichen Positio¬
nen , die das Land darbietet , zu ziehen suchte . Aber die

Verluste , welche er bei den immerwährenden Angriffen
unserer Truppen erlitt , und die Gefahr , die ihn durch
die Bewegungen des G . L . Hill bedrohte , beschleunig¬
ten seinen Marsch , und machten am Ende eine Flucht
daraus . Der G . L . Cotton benuzte die einzige sich ihm
darbietende Gelegenheit , um anzugreifen , und zwar in
der Nähe von Sault de Navailles , wo der Feind vom G .
L . Hill von der Straße verjagt worden war . Das 7 .

Husarenreg . zeichnete sich dabei aus , und machte viele

Gefangene . Wir sezten die Verfolgung bis in die Nacht

fort , und lch ließ die Armee bei Sault de Navailles Halt
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machen . Ich kann den Verlust des Feindes nicht genau
angeben ; wir haben 6 Kanonen und viele Gefangene ge¬
nommen , deren Zahl ich jezt nicht angeben kann . Die
ganze Gegend ist mit Lodtcn bedekt. Seine Armee war
in der größten Verwirrung , als ich sie über die Anhöhen
bei Sault de Navailles ziehen sah , und viele Soldaten
hatten ihre Gewehre weggeworfen . Die Desertion ist
seitdem sehr groß gewesen. (D . F . f .)

Am 30 . März wurde im Haag die Annahme des den
zu Amsterdam versammelten Notablen vorgelegten Kon¬
stitutionsentwurfs für die vereinigten Niederlande durch
Kanonendonner und Glockengeläut «! angckündigt .

Fortsetzung der Beiträge zur Landes -
bew afnung .

Die Gemeinde Handschuchsheim des Neckarkreises
hat einen freiwilligen Beitrag von 600 Gulden zur Aus¬
rüstung der Landwehr zugesichert.

Todes - Anzeige .
Sehr sanft entschlief heute Nachmittag unsere geliebte Mut¬

ter , die verwittwete Hültenmeisterin EstherCaroline Pa -
sterts , geb . Stock , durch Alter entkräftet , im 83 - Jahr ihres
frommen und thatigen Lebens zu einem bessern Jenseits .

Tiefgebeugt geben wir unfern verehrten Gönnern , Freun¬den und Verwandlen andurch bei herzlich verbindlichem Dank
für jedes , der nun Seeligen , im Leben erwiesene Wohlwollen ,
gehorsamst Nachricht^ halten uns auch ohne Beileidsbezeugun¬
gen ihrer gütigen Theilnahme versicheri , bitten daher , uns
mit solchen gefälligst zu verschonen, und empfehlen uns mit
den Unlrigen zu Fortsetzung ihrer unschätzbaren Geneigtheitund Freundschaft angelegentlichst .

Karlsruh , den 8 . April 1814.
G . M . Mörstadt , Kammerfourier .
F . D . Mörstadt , geb . Pasterts .

Frankfurt , sE d i k t all « dun g . ) Alle diejenigen ,welche an den Nachlaß des verstorbenen hiesigen Bürgers und
Großherzogl . Hessischen Obcrsorstmeisters , Herrn Johann Phi¬
lipp v . Olenschlager , einen rechtsbegründeten Anspruch zumachen haben , werden hierdurch vorgcladen , um innerhalb ei¬
ner hiermit angesezten peremptorischen Frist von vier Wochen
entweder persönlich , oder durch hinlänglich bevollmächtigte An-
waldschaft ihre Ansprüche rechtserforderlich zu begründen , wi¬
drigenfalls die ausgetretenen Jntestaterben ohne weiters in de»
Nachlaß qnatst . eingesezt werden sollen. Es wird auch künf¬
tig keine weitere Ladung , dann an hiesiger Gerichtsthüre , und
zwar nur zu Anhörung des reprollricta stuc citatlone ergehenden
Bescheids , erlassen werden .

Frankfurt , den 21 . Febr . 1814.
Provisorisches Gericht ir Instanz .

Hartmann , erster Sekretär .
Darmstadt . ^ Bekanntmachung . ) Nachdem die

Urkunde , durch welche der dem Großherzogl . Vasallen , Ober¬
amtmann v . Pöllnitz zu Rcinhcim , vorher schon zu Aufnah¬
me eines Kapitals all 12,000 fl . auf seine Lehengüter zu Rein -
Heim ertheiite Konsens unterm 24 . Mörz igoo auf weitere 12

Jahre prolongirt worden , sich nirgends vorsinden lassen will ,so wird diese resp . Konsens - und 4rolongationsurkunde obstegleich durch den Aeitablauf , und dieweil das ivnsentirte Kapi¬tal samt Zinsen inzwischen abgezahlt worden , schon von selbsterloschen , doch noch hiermit öffentlich für ungültig und nichtigerklärt .
Darmstadt , den 19 . März 1814.

Aus höchstem Auftrag
Großherzogl . Hessische Regierung und Lehenhof daselbst.
Fl eh in gen . f E d i t k a l I a d u n 3 . ] Wer an den im

Dezember v. I . zu Sickingen ohne Hinterlassung leiblicher Er¬ben veistorbenen Verwalter Koch aus einem Erb - oder sonsti¬gen Rechte einen Anspruch machen zu können glaubt , wird
hiermit aufgefordert , binnen 4 Wochen denselben rechtlicherOrdnung nach , beim Amte Brette » vorzubringen , widrigenfallsdie Verlassenschaft nach Vorschrift der Gesetze ausgefolgt wer¬den wird .

Flchingen , den 28 . Febr . 1814.
Grundherr !, vereinigtes Amt .

T i t s .
Durlach . fHaus - Versteigerung . ) Das von deck

abgelebten Accssor Weidmann in Stafforrh bewohnte herr¬schaftliche Haus , Scheuer , Hof und Garten daselbst wird Mit¬
wochs , den 20 . April , Nachmittags Z Uyr , lm Wirrhsbaus zurKrone allda , in öffentliche Versteigerung geb . acht , wozu die
Liebhaber cingeladen werden .

Duriach , den 30 . März 1814.
Großherzvgliche Domanialverwaltuna .

Durlach , f Fr u ch t - V e rst e i g e ru n g .) Auf dem hie¬
sig herrschaftlichen Speicher werde » Donnerstag , oe » 14 . Aprill. I . , Vormittags ro Uhr , too Malier Dinkel und ioo Mal¬
ter Weizen , entweder im Ganzen , oder Theilweisc , verstei¬
gert ; wozu man die Liebhab - r einladct .

Durlach , den 28 . März i8H >
Großherzogl . DemanuUver "uirung allda .

Durlach . fKleesamcn . ) Bei Unrerzcichiietem ist gu¬ter achter dreibläktrigter Kleesamen in kleinen und größer » Par¬
tien zu haben . Für die Aechlheit der Waare wird garankirt .

Durlach , den 2 . April 1814.
Johannes Schneider ,

im Haus No . 110.
Karlsruhe . sHaus - Berkauf . ) DcrUnterzogcne ist

gesonnen , sein in der Karlsstraßc , der Infanterie - Kafferne ge¬
genüber , liegendes Haus , nebst einem großen leeren Bauplaz ,aus freier Hand zu verkaufen .

S ch e e lin a n n.
Karlsruhe . sWundarztgehülfe - Gesuch . ] Ein

eines untadelh ' ften Charakters junger Wund,irztgehulse , der
zugleich gut rasieren kann , und dem eine gute Belohnung zu-
gesichert wird , kann täglich eine ' © teile finden . Die Anfrage
geschieht in portofreien Briefen im Sraiits -Zcilungs -Komptoir -

Beyertheim . ^ Bekanntmachung . ) Bis nächsten
Ostersonntag , den 10 . dieses , gebe ich vffentl che Table d ’Höte
zu 1 fl . trockener Tisch , und alle Gattungen von Wein ; wäh¬
rend der Tafel werden die Zöglinge deeHrn . Mohr H . rmonie -
Musik machen ; ich bitte mir hochgeneigten und zahlr . ichen Zu¬
spruch aus . Am Ostermontag giebts die gewöl n iche Musik und
Tanz , und am Dienstag daraus wird der Sch uß von den Oster -
feyerragen mir Tanz , dem beliebten Eyerlese » , und Abends,
wegen der eingetroffenen höchst erfreulichen Nachrichten , mit
einem großen Feuerwerk , gemacht.

Beyerthcim , den 7 . April 1814.
Badwirih M a r b e .

Morgen erscheint , wegen des heil . Osterfestes , keine
Leitung .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

